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Pfarrer Hasso von Winning

» Du bist ein Segen!«

Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Gemeindeglieder,

manche Daten im Leben sind so von Bedeutung, dass sie         
einem im Gedächtnis bleiben: Geburt, Schulbeginn,                         
Konfirmation, Abiturfeier, Trauung, die Geburt der Kinder und 
noch vieles mehr. Für mich kommt neben der Ordination zum 
Pfarrer am 17. Juni 1984 nun auch der 30. Juni 2021 als Eintritt 

in den Ruhestand dazu.

Kirche begleitet viele dieser Ereignisse mit Ritualen und          
Feiern. Darin will sich immer ausdrücken, dass wir von der 
Gnade Gottes abhängig sind und ihn um seinen Segen bitten.

„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ (1. Mose 
12,2). Es ist im Segnen immer beides enthalten. Gott segnet 
mich und ich gebe seinen Segen weiter. Wie oft habe ich das
erlebt und wie sehr habe ich das genossen in all den Jahren! 
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Ich habe Gemeinde immer als ein Geben und Nehmen erlebt. 
Dahinter steckt die tiefe Erfahrung, dass niemand etwas            
alleine bewegt und dass nichts von alleine geschieht. Ob in 
Gottesdiensten oder in Gemeindegruppen – es war immer ein 

Miteinander für das ich sehr dankbar bin.

 Nach außen sah das vielleicht nicht immer so aus. Einer 
macht das Gesicht, das jeder sieht. Aber getragen wird es von 
einem größeren Ganzen. Paulus hat das ja wunderbar in das 
Bild vom Leib mit vielen Gliedern gefasst (1. Korinther 12).    
Jedes Glied - und sei es noch so unscheinbar - ist wichtig für      

das Ganze.

„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ Ob Sie das 
auch gespürt haben an den Kreuzungspunkten Ihres Lebens? 
Ich wünsche es Ihnen so sehr, denn ich wüsste nicht, was         
einen Menschen mehr ermutigen könnte, als zu wissen, dass 

er geschätzt und geliebt ist. Und genau das will Segen sein.

Mir hat ein ‚Übersetzungstrick‘ geholfen, das zu verstehen.
Segnen heißt im Lateinischen ‚benedicere‘. ‚Bene‘ ist mit ‚gut‘ 
ins Deutsche zu übersetzen und ‚dicere‘ mit ‚reden‘. Gut reden 

von einem oder über einen oder zu einem, das ist Segnen. 

Gott redet dir gut zu, denn er findet dich unvergleichlich           
liebenswert. Und wenn wir zueinander sagen: „Du bist ein            

Segen!“ Warum sollten wir das nicht tun?

Mögen wir uns auch in Zukunft segnend begegnen!

Ihr Pfarrer Hasso von Winning
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Danke!
Nach fast 40 Jahren Dienst in der Bayerischen Evangelischen Kirche gehe ich in Ruhestand. Das 
fällt mir nicht schwer, wenn ich an die vielen Chancen denke, die mir das Leben danach bietet! 
Es ist aber natürlich mit viel Dankbarkeit verbunden über so viele unglaublich schöne Ereignisse! 
Dass auch manch Schweres mit dem Dienst verbunden war, mag niemanden verwundern.
 Aber auch das war für mich meist die Reifung von etwas Neuem und Sinnvollem.Wenn ich dankbar zurückschaue, dann könnte ich mehr aufzählen als hier im Gemeindebrief 
Platz fände. Deshalb habe ich mich entschlossen, den Rückblick auf 40 Dienstjahre und insbe-
sondere 26 Jahre in Straubing in eine kleine Broschüre zu packen. Diese wird bei meiner Verab-
schiedung (und vielleicht auch später noch im Pfarramt?) erhältlich sein.Ich hoffe, dass bei der Lektüre spürbar wird: all mein Engagement galt natürlich den Menschen, 
die mir durch meinen Auftrag als Seelsorger anvertraut waren und mit denen ich – wo auch im-
mer – gemeinsam gelebt habe. 
Aber ich habe es nicht zuerst für sie getan, auch nicht für die Kirche und schon gleich gar nicht für 
mich. Ich habe es für den getan, der mir mein Leben reich beschenkt hat, der mich zu   seinem 
Freund gemacht hat und der mir gezeigt hat, was wahre Liebe ist:

Jesus Christus, gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit(Hebräer 13, Vers 8 ist mein Konfirmationsspruch)
Ihm gilt meine Dankbarkeit, ihm gilt meine Liebe. Ohne ihn wäre mein Wirken hohl und wirkungslos. Deshalb meine Bitte:
sucht ihn von ganzem Herzen (Jeremia 29,13) – um Himmels willen!

Hasso v. Winning

(Die Anzahl der möglichen Teilnehmer richtet sich nach den dann gültigen Pandemiebestimmungen. 

Das Anmeldeverfahren wird noch bekannt gegeben.)

Samstag, 26. Juni 2021
18.00 Uhr, 

Rittersaal im Herzogschloss

Feier mit Musik und Gesprächen

Grußworte: 

OB Markus Pannermayr und 

Vertrauensleute des KV

Christine Kirchhof (ehem.) u. 

Berthold Reil

Sonntag, 27. Juni 2021
18.00 Uhr, Christuskirche

Gottesdienst mit Entpflichtung durch Dekan Jörg Breu und kleinem Stehempfang im Kirchhof (ohne Grußworte)



6

Abschiedsgruß vom Kindergarten
KI

ND
ER

, K
IN

DE
R!



A
U

F D
EN

 PU
N

K
T G

EB
R

A
CH

T

7

K
IN

D
ER

, K
IN

D
ER

!

1.  Welche Farbe haben Herrn von Winnings Lieblingspullover?

2.  Welche Regel vergisst Herr  v.  W.  in der KiTa meistens?

3.  Herr  v. W.  kommt meistens später zu den Elternbeiratssitzungen, 

     weil er vorher ... spielt.

4.  Die KiTa-Kinder sagen, dass Herr  v. W. ein ... ist.

5,  Was lässt Herr  v. W. beim Essen nie übrig?

6.  Für den neuen KiGa und das Familienhaus hat Herr  v. W. was

     gemacht?

7.  KiTa-FC Bayern-Fans verstehen nicht, dass H. v. W. ... ist.

8.  Welches Instrument spielt Herr  v. W.?

9.  Herr  v. W.  hat ein paar von uns Kindern wo getauft?

10.  Als was verkleidet sich Herr  v. W.  in der Igelgruppe?

11.  Herr  v. W.  hat welchen Baum im KiTa-Garten?

12.  Welche Farbe hatte das Pfarrhaus von Herrn  v. W.?

✏  die Fragen haben sich die KiTa-Hasen ausgedacht
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Lieber Hasso, 6 Jahre lang waren wir Kollegen hier in der 

Christuskirche. 

Viel länger kennen wir uns durch den Sport: Als Teamchef der 

legendären Pfarrer-Fußballmannschaft „Halleluja-Kickers“ war ich 

dankbar und froh, dich als Mittelstürmer in unserem Team zu   

haben. 
In jedem Spiel hast du alles gegeben. Keinem Zweikampf bist 

du aus dem Weg gegangen. Deine Kopfballstärke war berüchtigt und hat uns 

manches Tor beschert. Und auch wenn du das Tor mal nicht getroffen hast, so hast du 

weiter für den Erfolg gerackert und gekäm
pft…

Ich bin überzeugt: Auch im Ruhestand wirst du in deinen verschiedenen Ehrenäm
tern 

weiter „kämpfen“ für das Gute. 

Dennoch wünsche ich dir, dass du auch genügend „
Ruhepausen“ einlegst. Dass du dich 

freuen kannst an den kleinen Dingen des Lebens – und damit meine ich nicht nur das 

geliebte Stück Kuchen, sondern dass du 
dich freust an den Blumen im Garten, am Zwit-

schern der Vögel, an den wärmenden Sonnenstrahlen und an so vielem anderen mehr, was 

das Leben sonst noch schön und reich m
acht. 

Dein Kollege Dirk Hartleben

 Noch gut erinnere ich mich an meine allerersten Begegnungen mit 
Hasso von Winning vor 3 Jahren. Ich war mit der Bahn von München 
nach Straubing gefahren, um meine künftigen Kollegen kennenzulernen, 
einen ersten Eindruck von der Gemeinde zu gewinnen und eine Woh-
nung zu finden. 

Obwohl Hasso auch an diesen Tagen wichtige dienstliche Termine 
hatte, die er natürlich wahrnehmen musste, packte er unser Programm schwungvoll an: 

Er holte mich vom Bahnhof ab, stellte Kontakte her, fuhr mich im alten  Gemeindebus 
zu zahlreichen Wohnungsanbietern und zeigte mir dabei was von Straubing Stadt und 
Land. 

Unendlich viel schien in seinen Tag zu passen, das Umschalten machte ihm keinerlei 
Probleme, Fröhlichkeit und  Humor waren stets ungebrochen. Auch später erlebte ich ihn 
als „Mann der unbegrenzten Möglichkeiten“. Ängstliche Bedenken sind ihm fremd, „lust-
voll“ packt er an und beobachtet gespannt, was daraus entsteht. 

Ich wünsche dir, lieber Hasso, dass du mit gleicher Energie deinen neuen Lebensab-schnitt angehst und auch als  Ruheständler uns immer wieder neu beflügelst!

Deine Kollegin Christine Rießbeck
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Ich blicke dankbar und glücklich auf den
 gemeinsamen 

Weg, den ich Seite an Seite, mal lauter und mal leiser, aber 

immer kreativ und begeistert mit Hasso unterwegs bin.  

Wir haben gemeinsam viel gelacht und haben mit  langen 

Diskussionen oder ganz ohne Worte den Kindergarten in 

den vergangenen 20 Jahren geleitet und 
getragen. 

Mit einer wunderbaren großen Freude und Liebe zu 
dem, 

was uns anvertraut ist, haben wir viel erlebt, auf den Weg gebracht und geschafft.  

Mit Herz und im Glauben verbunden, freue ich mich auf den weiteren Weg mit Hasso 

in Straubing. Herzliche Grüße von Alexandra Kliem   

Wie die meisten wissen, ist Hasso begeisteter Fan vom Bundesligaclub 
Borussia Dortmund. Gerne zeigte er immer einige Fan-Artikel, u.a. einen 
gelb-schwarzen Geldbeutel. Das rief natürlich unter den Fans von FC 
Bayern München heftigen Protest hervor. 

Als Borussia Dortmund vor einigen Jahren Deutscher Fußballmeister 
wurde, zeigte er seine Begeisterung auf seine unnachahmliche Weise. 

Am Ende eines Gottesdienstes  riss er sich den Talar auf! Und was 
kam zum Vorschein? Ein T-Shirt von Borussia Dort-
mund! Alle Gottesdienstbesucher lachten aus vollem 
Herzen und klatschten!

Herzliche Grüße von Wolf-Dieter Werth

Bei der Amtseinführung von Hasso und Elke im Februar 1995 in der 

Christuskirche begrüßte der damalige Straubinger Oberbürgermeister   

Reinhold Perlak die Familie von Winning mit freundlichen Worten. Dabei 

sprach er den  geradezu prophetischen S
atz aus: 

„Never change a Winning- Team!“ 

Freilich wusste damals noch keiner, dass Hasso bis 2021 und damit rekordverdächtige 

26 Jahre bei uns als Pfarrer tätig sein w
ürde.

Liebe Grüße von Rainer Fauser
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Hasso von Winning,
unser Pfarrer mit den silbernen Locken,

macht sich klammheimlich auf die Socken.
Hasso soll es wissen,

es werden ihn sehr viele Leute vermissen.
Einige sind froh, wenn er geht,

weil er ihnen nicht zur Nase steht.
Der Einfall zu bauen ein Familienhaus war toll,

alle fanden die Idee wundervoll. 
Die Orgel wurde renoviert und umgebaut,
jetzt klingt sie wieder schön und laut.

Er sammelt Spenden mit voller Kraft,
Spenden sammeln ist Hasso´s Leidenschaft.

So hat Hasso noch viele tolle Taten vollbracht 
und sich zum Helden der Gemeinde gemacht.

Nun hängt er an den Nagel sein Priestergewand
und geht in den verdienten Ruhestand.

Dazu viel Glück und Gottes Segen auf allen Wegen.

Ursula Steiner  

Die Zusammenarbeit war manchmal eine haarige Angelegenheit, 
aber nichts wird so heiß gegessen, wie es gekocht wird!
Wenn es um die Beschaffung von Finanzen für ein Projekt ging, 
ließ er sich schon mal eine Mähne wachsen, selbst wenn er Gefahr 
lief, mit seinem Kollegen aus St. Josef verwechselt zu werden. 
Und schließlich durfte sogar seine bessere Hälfte Hand anlegen, um 

dem Wildwuchs Einhalt zu gebieten.
 

In all den Jahren als Pfarramtssekretär empfand ich unser Verhältnis durchwegs als 
kollegial. Dass Herr von Winning immer auch für einen Spaß zu haben ist, hat meinen 
Respekt vor ihm in keiner Weise geschmälert.

Mit herzlichen Grüßen Bernd Bogisch

..nachher
vorher..
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Der Mann von heute, 

der es liebt, gute Ideen 

gleich einzupflanzen, 
trägt das Hutmodell 

„Flora“..

Danke für deinen Humor, 

Hasso, und für alles, was du in 

unserer Gemeinde zum Blühen 

gebracht hast!

Birgit und Rainer Fauser

Lieber Hasso, du weißt von Talenten, bevor man sie selber kennt, und stehst für so manch ungewöhnliche Aktion. 
So können wir dich für den Arbeitskreis „Hört auf - die Donau“ gewinnen, wir organisieren zusammen Schwitztage, singen zu deinem mitreißenden Gitarrenspiel im Kirchenkeller und am Lagerfeuer, gestalten gemeinsam Jugendgottesdienste und philosophieren bis drei Uhr früh in Küchen diverser Jugendhäuser. Und nicht selten kommt es vor, dass du - an die Küchentheke gelehnt - zwischendurch ein wenig vor dich hindöst. 
Später werden für den Bau des Familienhauses gelbe Quietscheenten in einen Fluss       geworfen und schwimmen um die Wette, um die Betriebskosten des Hauses zu si-chern. 
Nie ist die Überlegung, ob etwas gehen kann, sondern wie etwas gehen kann. Und so könnte ich noch viele Dinge aufzählen...
Über allem Handeln steht dein bewundernswerter unerschütterlicher Glaube, den man spüren kann. 
Für mich machen ihn die Art und Weise, wie Aktionen geplant und durchgeführt werden, spürbar und greifbar. 
Ich habe in der Gemeinde in all den Jahren immer wieder Anknüpfungspunkte ge-

funden,  ebenso wie einen Ort zum Innehalten 
und Nachdenken. 
Hilfreich hierfür sind auch deine lebensnahen Pre-digten… 

Ein herzliches Dankeschön!
Melanie Dullinger
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Herzliche Grüße

auch vom Café-Team 
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Das letzte Wort hat die Ehefrau..

1)  Worauf freust du dich am meisten, wenn Hasso in Rente geht?
Ich freue mich darauf, dass wir mehr Zeit zusammen verbringen und z.B. 
öfters gemeinsam frühstücken. Wie es genau sein wird, kann ich mir 
jetzt noch nicht vorstellen.

2) Und was befürchtest du am meisten?   ... dass ihm langweilig wird (lacht) – kaum vorstellbar!

3) Wo siehst du Herausforderungen?   In der ungewohnten Situation: Hasso hat Zeit, ich bin noch 
berufstätig. Er kann z.B. eine Fahrradtour machen, weil das Wetter gerade passt, ich muss/darf aber 
zur Arbeit.

4) Habt ihr ein gemeinsames Ruhestands-Projekt? 
Noch nicht, außer das Ruhestandsdomizil zu “erwohnen”.

5) Wie schaut Hassos erster Tag im Ruhestand aus?  Aufstehen, in Ruhe und ausgiebig Zeitung le-
sen, frühstücken und keinen Termin im Kalender stehen haben.

6) Was wird sich mit Hassos Ruhestand in deinem Alltag ändern?
Ich freue mich, wenn ich heimkomme und es ist einer da. Das Andere wird sich ergeben.

7) Wird sich durch Hassos Ruhestand etwas an deinem Verhältnis zur Gemeinde ändern?
Ich würde gerne in der Gemeinde weiter mitleben und mich aktiv einbringen, wo es passt. 

8) Woran erinnerst du dich besonders gerne? An viele gemeinsame Aktionen: das Jahr 2000, Open 
Air Gottesdienste, Kinderbibeltage im Laga-Gelände, das Gemeindeessen, das Reformationsjubiläums-
jahr, die Einweihung des Familienhauses, Kindergartenkinderbibelwochen, Mitarbeiterfeiern, Konzerte 
mit Siegfried Fietz, Viva Voce u.a., ökumenische Aktionen, gute und bereichernde Gespräche.

9) Was hättest du nicht missen wollen?
Den Kontakt zu den unterschiedlichsten Menschen, egal ob jung oder alt; all die Leute, die sich ha-
ben begeistern lassen vom Glauben und die mitgegangen sind bei den unterschiedlichsten Aktionen 
und Begegnungen, obwohl nicht sicher war, ob es klappt oder nicht, z.B. das Familienhaus.

10) Gibt es etwas, auf das du gerne verzichtet hättest? Auf Corona und die Einschränkungen, 
obwohl es uns den “Impfstoff für die Seele” gebracht hat.

11) Denkst du manchmal an den Film “Pappa ante portas”?  Eher nicht!
     ( Anm. d. Red.: Vielleicht sollten wir in einem Jahr noch einmal nachfragen??)
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SERIE

TEIL 3 SERIE „CHRISTUSKIRCHE STRAUBING - STADT UND LAND“

Als im Oktober 1961 das Bethaus in 

Leiblfing eingeweiht wurde, konnten viele 

Leute stolz und glücklich sein. 

Endlich hatten die evangelischen   

Christen, zu denen               

besonders zahlreiche 

Flüchtlingsfamilien zähl-

ten, einen würdigen Ort 

für ihre gottesdienstli-

chen Feiern gefunden. 

Schon damals gab es 

unter ihnen zwei Gruppie-

rungen: Zum einen sehr 

engagierte Evangelische, 

die sich um Max Lehmann und „Muttel“ 

Lenk sammelten und in Hauskreisen        

trafen. Sie orientierten sich am Hensolts-

höher Gemeinschaftsverband, der einen 

Teil der Baukosten übernahm und 1965 

von der politischen Gemeinde das Grund-

stück erwarb. 

Zum anderen Evangelische, die sich 

ausschließlich zur Kirchengemeinde 

Christuskirche hielten und eine landes-

kirchliche Zuwendung von 9000 DM ein-

brachten. 

Beide Gruppierungen konnten das ge-

meinsame Projekt freilich nur stemmen, 

weil die ganze Dorfgemeinschaft zuhalf 

durch Material- und Geldspenden sowie 

die verschiedensten ehrenamtlichen Ar-

beiten. Ja sogar der Fliegerhorst der     

Amerikaner beteiligte sich mit freiwilligen 

Transportdiensten.

Lange Jahre war die Nutzung des Bet-

hauses klar geregelt: 

Einmal im Monat feierte die Kirchenge-

meinde dort Gottesdienst, die restlichen 

Sonntage bestritt die 

Evangelische Gemein-

schaft. Mit der Zeit 

freilich ging die Zahl 

der Gläubigen zurück. 

Manche zogen weg, 

andere heirateten    

katholische Partner, 

so dass die nächste 

Generation katholisch 

wurde, und wieder andere verstarben. 

In gleichem Maße sank das Interesse 

der Evangelischen Gemeinschaft am Bet-

haus, zumal 1979 in Straubing ein eigenes 

Gemeinschaftshaus eröffnet wurde, bald 

schon mit sonntäglichen Gottesdiensten. 

So fuhren die Straubinger nicht länger 

nach Leiblfing. Das kleine Bethaus ver-

waiste und verwahrloste zunehmend. 

Im vergangenen Jahr hat sich ein Ge-

meindeglied erbarmt und aus eigenen 

Mitteln für Renovierung gesorgt. Und wie-

der zog das Engagement Kreise: Andere 

brachten den Garten in Ordnung, die        

katholische Landjugend entrümpelte das 

Gelände und die politische Gemeinde 

sorgte für die Sanierung des Parkplatzes. 

Könnte das nicht Zeichen sein für neues    

Leben und neue Gemeinschaft im alten   

Bethaus?

Das Bethaus in Leiblfing – Symbol für Gemeinschaft
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TEIL 4 SERIE „CHRISTUSKIRCHE STRAUBING - STADT UND LAND“

Der schlanke sechseckige Turm mit 
der Zwiebelhaube ist das Wahrzeichen 
dieser Pfarrei. 

Sie gehört zu den ältesten unseres 
Landkreises und wurde lange vor der   
ersten Jahrtausendwende gegründet. 

Sie verbindet auf einzigartige Weise 
alt und neu: 

gotisches Mauerwerk, Einrichtungs-
stücke vor allem aus dem Barock und 
dem Rokoko und ein neues, erweitertes 
Langhaus, das 1986 eingeweiht wurde. 

Wo sind wir heute 
zu Gast



SER
IECH

U
R

CH
 CH

A
T

Musik verbindet! 

Das konnten Hasso und ich 
wirklich jedes Mal im 
Perspektivengottesdienst oder 
bei anderen musikalischen Ge-
legenheiten feststellen. Egal, 
ob vorher ein Disput oder 
Streit stattgefunden hatte: 

Mit Klavier und Gitarre lief dann sofort wieder (fast) alles harmonisch. Und so lachen wir seit Beginn des Perspektiven-gottesdienstes einmal im Monat darüber, wenn der Gottesdienst-Ablauf wieder einmal vom Klavier fällt. 

Danke für diese verbindenden Momente!
Franziska Werth

Wenn wir an die letzten Jahr(zehn
t)e mit Hasso zurückdenken, dann si

nd wir 

vor allem dankbar. 

Wir hatten die Ehre, dass Hasso uns in unserer Kindhei
t, Jugend und beim   

Erwachsenwerden begleitete und hier w
ar er eine große Stütze, ein

 guter Ratge-

ber, aber auch ein Kritiker. 

Nach vielen zahllosen Diskussionen um die Ideen der Evangelische
n Jugend (oft 

auch nach Mitternacht im Jugendbüro geführt) konnt
en wir vieles auf die 

Beine stellen: Besonders gerne denken wir hier an gemeinsame Konfi-Aktionen, 

Kinderkirchentage, Spontan-
Andachten bei Mitarbeiterwochenenden, aber auch 

an Jugendausschuss-Sitzun
gen zurück. 

Natürlich drehte sich die eine
 oder andere Diskussion auch im Kreis und bei 

manchen Themen wissen wir heute noch nicht, worauf Hasso damals hinaus-

wollte. 
Aber was bleibt, ist die Dankbarkeit und auch ein St

ück Wehmut, dass unser 

treuer Wegbegleiter nun in den wohlverdienten Ruhestand ge
ht. 

Anna Altenhof und Franzisk
a Werth

Die Jugend erinnert sich:



FR
EU

D
 &

 L
EI

D

Taufen
Rasu, Nabkan Khalafi ,Straubing

Morteza Jalileh Wand, Straubing

Alireza Mohammadi, Straubing

Devin Ferber, Straubing

Johannes Hobmeier, Straubing

Bestattungen
Johanna Sträußl, 80 J., Straubing

Gerhard Schmidt, 88 J., Straubing

Bernd Coenen, 62 J., Straubing

Heinz Pfeiffer, 89 J., Straubing

Rosemarie Helmbrecht, 64 J., Kirchroth

Karla Ahorner, 75 J., Straubing    

Karlheinz Mende, 86 J., Feldkirchen

Siegfried Müller, 70 J., Straubing

Inge Stecher, 91 J., Feldkirchen

Alfred Klemm, 63 J., Straubing

Klaus Exner, 62 J., Straubing

Rudolf Engelmann, 65J., Parkstetten

Leonore Görnitz, 89 J., Straubing

Christian Pickel, 93 J., Straubing

Heidemarie Lermer, 77J ., Straubing

Gerlinde Stiegler, 93J., Straubing     

Peter Seiler, 81 J., Heilbrunn

Ulrich Siegmund, 79 J., Straubing

Werner Fett, 85 J., Straubing

Oskar Henke, 89 J., Straubing

Manuela Rothamer, 58 J., Straubing

Fabienne Mutschler, 37 J., Oberschneiding

Magdalena Koller, 86 J., Straubing

Christa Weinzierl, 81 J., Straubing
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Kleine Gemeindestatistik

                         2020        2019  

Taufen                            28          28 

Trauungen           4             6 

Beerdigungen         68          51  

Konfirmierte         26          35  

Eintritte            15            5 

Austritte                            97          82 

Gemeindeglieder

zum 31.12.                  5.691        5.806

                                                  
Spenden f. die eig. Gemeinde         42.398        38.546

Kollekten eig. Gemeinde                 2.211           8.393 

Brot für die Welt                                   7.067           9.677

Kollekten

landeskirchlich angeordnet  2.566 5.066

Sammlung am Ausgang                          6.584       7.436  

    
Kirchgeld	 																																				26.746					15.222



Der richtige Rahmen 
für Ihren schönsten  

Tag im Leben

Feiern Sie historisch in  
unserem Offizierscasino oder  

modern im ASAM-Saal mit 
bis zu 300 Personen

hotelasam.de/hochzeit

Wittelsbacherhöhe 1, 94315 Straubing    09421-78 86 80

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene vor schwere Aufgaben. 
Wir gehen gern gemeinsam mit Ihnen die ersten Schritte in dieser schwersten Zeit.

Wir helfen Ihnen weiter.

09421 - 122 11    I   www.trauerhilfe-denk.de

„Vielen Dank,
   dass Sie mir in dieser
   schweren Zeit geholfen haben.“
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Imagebroschüre LAY 11.indd   1Imagebroschüre LAY 11.indd   1 20.10.20   15:0920.10.20   15:09

Diplom-Physiotherapeut (FH)
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DAS TEAM FÜR 
IHRE GESUNDHEIT

Das Team für Ihre Gesundheit
Viktualienmarkt 3 
94315 Straubing

T 0 94 21 9 89 94 69

T 0 94 21 1 88 72 64

T 0 94 21 1 88 72 64

T 0 94 21 1 88 72 64

T 01 60 90 85 21 66
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Termine in unserer Gemeinde

Corona-Vorbehalt!

Bitte achten Sie auf die 
Tagespresse und die Home-

page!

Couchgespräche
Donnerstag, 6. Mai, 10. Juni, 

8. Juli 2021
jeweils um 19.30 Uhr 

im FH oder bei Familie 
Hartleben, 

Steinweg 108a, Straubing

Mitarbeiterfest
Freitag, den 21. Mai 2021, 

18.00 Uhr
im Familienhaus

Cook, eat and speak – 

Kochen mit Jugendlichen

Mittwoch, 5. Mai, 9. Juni, 7. Juli 2021

jeweils 18 Uhr im Familienhaus/Küche

Anmerkung: Wegen Corona wird nicht gemeinsam 

gekocht. Stattdessen finden mehrere Aktionen statt: 

Grillen, Pizza-Essen, Eis-Es
sen.
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Termine in unserer Gemeinde

Kommentargottesdienst

Donnerstag, den 10. Juni um 19 Uhr in der Christuskirch
e

Kommentator: Dr. Benedikt Schreindorfer, Notar 

Thema: Mein Tod gehört mir!? 

        Diskussion über den assistier
ten Suizid

Straubinger 

Religionsgespräch

Donnerstag, 17. Juni, 1
9.30 Uhr

im Rittersaal im Herzogschloss

Thema: „Kunst im Glauben“

Radl-Kul-Tour:
Sonntag, 13. Juni 2021, 11-18 Uhr

Treffpunkt: 11 Uhr (Christuskirche)
Ziel: Klosterkirche Oberalteich (mit Führung)Strecke: 
Von Straubing nach Bogen (Mittagessen), Oberalteich, Donauradweg bis Mariaposching, Übersetzen mit der Fähre, von Stephansposching über Irlbach nach Straubing



23

W
IR

 LA
D

EN
 EIN

Termine in unserer Gemeinde

Einweihung des neuen 
Pfarramtes

mit Sozialwohnungen
am 24. Juli 2021, 14.00 Uhr

Kirchengemeinde und Bewohner feiern ein interkulturelles 
Fest. 

Das genaue Programm wird noch bekanntgegeben und auf der Homepage nachzulesen sein.

Chorus Flautorum
aus Viechtach

 Konzert am 18. Juli,
 17.00 Uhr

Schlossgarten in Rain

(bei schlechtem Wetter in der Rainer Kirche)

Kulturcafé
16. Mai, 20. Juni, 18. Juli

im Familienhaus, 15.00 Uhr

Nähere Veranstaltungs- 

hinweise können pandemie-

bedingt erst später        

erfolgen!
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Bilderbogen   Hasso

Grundsteinlegung Familienhaus

Segnung der Biker beim Motorrad- 
Gottesdienst (seit 1997)Familientag 2009 Bei der Einweihung des Familienhauses nehmen auch 

große Würdenträger auf kleinen Stühlen Platz

Grundsteinlegung Pfarramt 
2019
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Bilderbogen   Hasso von Winning

Grundsteinlegung Familienhaus

Grundsteinlegung Familienhaus

R. Kirchhof, R. Fauser, H. v. Winning, Rofan 2005

Eröffnung der 1. Straubinger Spieletage 
2004Bei der Einweihung des Familienhauses nehmen auch 

große Würdenträger auf kleinen Stühlen Platz

25
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BESONDERE TAUFE IN DER CHRISTUSKIRCHE
Der 24. Januar 2021 wird drei Männern ganz sicher ein Leben lang in Erinnerung bleiben. An    
diesem Tag feierten Ali Reza Mohammadi, Morteza Jalileh Wand und Rasul Nabkan Khalafi 
ihre Taufe in der Christuskirche.

Vorausgegangen war ein ‚Glaubenskurs 
für Migranten‘, den die Pfarrer Hasso von 
Winning, Dirk Hartleben und     Christine 
Rießbeck an mehreren Abenden veran-
staltet haben. Der Besuch   vieler Gottes-
dienste sowie zahlreiche Gespräche mit 
Gemeindemitgliedern waren schließlich 
weitere ‚Bausteine‘ für den Wunsch der  
drei Männer, sich  taufen zu lassen. 
Wer bei dem Taufgottesdienst dabeige-
wesen ist, war beeindruckt von dem, 
was der Täufling  Ali Reza Mohammadi 
von    seinem Lebens- und Glaubensweg 
erzählt hat.

IMPFSTOFF FÜR DIE SEELE 
Seit 12. November 2020 haben 
wir ihn bereits, den Impfstoff für 
die Seele. Er reicht für alle und ist    
wöchentlich verfügbar! 
Wer sich impfen lassen möchte, 
kann am Donnerstagabend um 
18 Uhr in die Christuskirche   kom-
men. Dort sind 30 Minuten trös-
tende, aufbauende, gute Worte 
und seelenschmeichelnde Musik 
zu bekommen. 
Das ganz besondere am Impfstoff 
für die Seele - eine musikalische 
Andacht  ist die Vielfalt, die jede Andacht zu etwas ganz Außergewöhnlichem macht.
 Nicht nur, dass verschiedene Pfarrerinnen und    Pfarrer die guten Worte übernehmen, 
nein, auch die Musik ist jedes Mal anders. So war u. a. schon Musik für Saxophon und Orgel, 
für Blockflöte und Laute, klassischer Gesang, Orgel,  Marimbaphon, Jazzgitarre oder Lieder 
aus Taizé zu hören.



Geiselhöringer Straße 50
94315 Straubing

Tel. 09421-32119
verkauf@autohaus-petzendorfer.de

Ihr Mitsubishi Händler in der

Schlesischen Strasse 144 in Straubing

Sie erreichen uns unter der Nummer 09421/72530

Unsere Leistungen für Sie:

- Neu- und Gebrauchtwagenverkauf

- Wartung und Reparatur aller Fabrikate

- Fachwerkstatt für historische Fahrzeuge
- Versicherungsabwicklung

- Steinschlagreparatur 

- Windschutzscheibentausch

- Reifeneinlagerung

- Abschleppservice 24 Stunden



Gruppen und Kreise 

Vorbereitung Perspektiven-Gottesdienst 
Info: Pfarrer Hasso von Winning

Vorbereitung Kindergottesdienst
Info: Pfarrerin Elke von Winning

„Sonntags Club“ für Jugendliche ab 14
Info: Pfarrer Hasso von Winning

Interkulturelle Flüchtlings- 
und Integrationsarbeit

Beratung
Asyl:  

Bärbel Wieland (09421-9890659)

Migration:  

Vanessa Kattler (09421-9119106)

Begegnungsstätte „Komm rein“
Info: Carsten Bonas (0151-40057303)

• Deutschkurse

• Spieletreffs

• PC-Kurse

• Offenes Kunst-Atelier

Sprachpartnerschaft
Info: Saadia Müller (0171-6712750)

Musik 

Kirchenchor 
Gospelchor 
Kinderchor
Info: Kantoren J. und M. Meidert

Posaunenchor
Info: Kurt Leipold (09420-256)

FI
XP
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K
TE Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Christuskirche (Pestalozzistraße 2)

28



Einrichtungen 

Evangelische Kindertagesstätte  
„Louise Scheppler“
Leitung: Alexandra Kliem  

(09421-30531)

Begegnungs-Café
(09421-56868610)

Kaffee, Kuchen, Frühstück, Mittagessen 

mit Anmeldung (im Café)

Di-Fr 8.00 – 17.00 Uhr, Sa 15.00 - 17.30 Uhr, 

letzter Sa/ Monat 9.00 – 17.30 Uhr 

Leitung: Birgit Fauser (0157-79737410)

Kulturtafel
Mo + Do, 8.30 – 10.30 Uhr

Leitung: Melanie Dullinger  

(0151-55913219)

Second-Hand-Kleiderladen
„Reißverschluss“
Di 9.00 – 17.00 Uhr,  

Mi+Do 14.00 – 17.00 Uhr,  

letzter Sa/ Monat 9.00 – 15.00 Uhr 

Leitung: Yvonne Breuer  

(0160-96611939)

Kirchenvorstand

Nächste Sitzungen: 17.5., 24.6., 13.7.

(in Zeiten der Pandemie  nicht öffentlich)

Beratung

Donum Vitae
Info: Sabine Gruber-Tkotz (09421-180290)

Erziehungs-, Familien- und 
ADHS-Beratung
Info: Regina Leitenmeier (09421-999789)

Beratungsstelle für Senioren
Info: Rita Hilmer (09421-94470412)

Koki-Beratungsstelle für junge Familien
Info: Andrea Bär (09421-94470412) 

Ambulante Jugendhilfe
„Familie im Blick“
Info: Yvonne Schießl  (0176-64384342)

Praxis für systemische Beratung &  
Therapie – Beratung für Einzelpersonen, 
Paare und Familien
Info: www.beziehungsweise-mit-system.de 

Allgemeine Sozialberatung und 
Arbeitslosenberatung der Diakonie
Info: Carmen Gollé-Schuh

(09421/568686-23 oder 0176/21449858)

FIXPU
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Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Familienhaus (Eichendorffstraße 11)



Gruppen und Kreise 

Evangeliums-Christen-Gemeinde 
Gottesdienst in russischer Sprache 

So 10.00 Uhr  

Info: Viktor Drust  

(09421-1896657)

Vorbereitung Familien-Gottesdienst
Info: Daniel Zwickl-Wieland  

(09428-948048)

Kreativ-Treff
Basteln für Erwachsene
Info: Inge Fuhr (0175-6081020)

Männerkreis
Info: Reinhard Kirchhof (09421-5534493)

50 plus - Gesprächskreis für Frauen ab 50
Info: Christl Ausras (09420-803917)

Männergruppe Janda
Info: Simon Janda (09421-839874)

„Cook, eat and speak“
Info: Pfarrer Dirk Hartleben 

Offene Krabbel- und 
Spielgruppe „Familientreff“
Info: Carsten Bonas (0151-40057303)

Kangatraining 
(Fitness mit dem Baby während  

und nach der Schwangerschaft) 

Info: Carsten Bonas

Wobbeltraining  
für Kids mit Erwachsenen
Info: Carsten Bonas

Yoga mit dem Stuhl
Info: Carsten Bonas 

Eltern- Kind- Gruppe 

Info: Hedi Werner-Röhrl (09421-31709)

PEKiP- Gruppe 
(Prager-Eltern-Kind-Programm)

Info: Stefanie Kattinger-Maurer  

(0176-24060862)

Familienbüro
Veranstaltungen, Angebote und Beratung 
für Familien
Info: Rebecca Zeindlmeier

(09421-568686-24)
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Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Familienhaus (Eichendorffstraße 11)



Taizé – Gebet
Kath. Kirche, letzter Fr/ Monat, 

19.00 Uhr

Info: Klaus Wagenpfeil  

(09429-1707)

Ökumenischer Bibelkreis
Kath. Pfarrzentrum

Info: Maria Kaiser  

(09429-291)

„Aktiv-50-Plus“
Kath. Pfarrzentrum

Info: Elisabeth Pongratz  

(09429-423)
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Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Rain (Kath. Pfarrzentrum, Kirchstraße 2) 

Die Vision wächst 
                                 – das neue Pfarramt mit Sozialwohnungen

Wir brauchen Ihre Hilfe!

Jedes Gebet hilft. Und jeder EURO auch. 

Spenden Sie auf unser Konto:

IBAN: DE22 7425 0000 0000 0130 60 

bei der Sparkasse Niederbayern-Mitte

    Oder helfen Sie uns, wenn wir selber an-  

packen, bei handwerklichen Arbeiten wie 

z.B. Malerarbeiten, Pflastern oder 

Baureinigung. Tragen Sie sich einfach im 

Pfarramt auf der Helferliste ein.

Danke!
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Lieber Hasso, bestimmt kannst du dich noch an eines 

unserer letzten Treffen vor dem Lockdown im Rahmen der 

„heiligen Stunde“ beim Lehrersport auf dem Sportplatz des 

ABG erinnern. 
Wir waren im gleichen Team und wollten das Spiel unbe-

dingt noch gewinnen. Es waren nur noch wenige Minuten zu 

spielen. Ein Eckball war angesagt. Ich schritt zur Ausfüh-

rung, legte mir den Ball zurecht, hob die Hand und rief laut 

nach Innen „Hasso, Variante Zwei!“ 
Der Ball kam in die Mitte, du warst inzwischen nach vorne durch die verdutzte Ab

-

wehr gelaufen, die in diesem Moment vollständig damit beschäftigt war, darüber 

nachzudenken, worin denn die „Variante zwei“ bestünde, bist in deiner unnachahm-

lichen Art hochgestiegen, um den Ball unhaltbar zum Siegtreffer ins Eck zu  wuchten. 

Als wir beim Abklatschen am Anstoßpunkt gefragt wurden, was denn genau die 

„Variante zwei“ wäre, mussten wir beide zugeben, dies selbst nicht zu w
issen, ge-

schweige denn zu kennen. 

Für mich ist diese kleine Episode ein Bild dafür, wie wir uns in den vergangenen 

Jahren „den Ball zugespielt“ haben ohne immer gleich genau zu wissen, was dabei 

letztendlich herauskommt: 

Ob bei der Notfallseelsorge, bei der Zusammenarbeit im Rahmen der Kommentar-

gottesdienste, bei den Straubinger Religi
onsgesprächen oder im Vorstand der Gesell-

schaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit. 

Da geschah so vieles mit einem blinden Verständnis füreinander und ein
fach ganz 

intuitiv, was sich letztlich aber dann als sehr ziel
führend erwiesen hat, wobei dein 

bewundernswertes Gottvertrauen allem Vorgehen stets den nötigen Esprit geg
eben 

hat. 
Für alles, besonders aber dafür ein herzl

iches Vergelt’s Gott. Möge dieses frucht-

bare Miteinander uns auch in deinem Ruhestand nicht nur beim gemeinsamen Sport 

erhalten bleiben. 

Gottes Segen für dich und deine Frau wünscht Heinz 

(Pfarrer Heinrich Weber, Aiterhofen)

Grüße von Weggefährten
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Einen Menschen, der beliebt und gern gesehen, l
ässt man nicht so 

einfach gehen. Das ist es, was ich Pfarrer Hasso von Winning sagen 

möchte.
Die gemeinsame Zeit schafft eine Verbundenheit, man lernt sich 

auch ein wenig kennen und man beginnt, sich gemeinsame Ziele zu   

setzen. Diese Ziele haben wir noch nicht erreicht.

In der Kirche, in der Synagoge und in der 
Moschee ist Hasso zu Hau-

se und es gibt noch eine Menge Aufgaben zu erfüllen.  

Dafür haben sie das Ehrenamt erfunden. Hasso kann vielleicht in 

Rente gehen, aber Arbeit bleibt ihm jede Menge erhalten. Mit Freu-

den werden wir, seine Freunde der GCJZ, uns mit ihm ans Werk 

machen.
Viel Glück, Gesundheit, Lebensfreude un

d Wohlergehen für ihn 

und seine Familie. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit. 

Anna Zisler
(Vorsitzende der Israelitischen Kultusgem

einde Straubing)

Lieber Hasso, du  gehörst zu den Menschen, von denen ich ganz ge-
nau sagen kann, wann ich sie zum ersten Mal in ihrem und in meinem 
Leben getroffen habe.  

Ich habe die Ordination von Elke und dir in Zell-Weilpolthausen 
mitgefeiert und bin euch dann wieder regelmäßig begegnet, als wir 
gemeinsamen Dienst im Kirchenkreis Regensburg taten, du in Strau-
bing und ich in ganz Ostbayern. Gott hat immer wieder Segen dazu 
gegeben.

Ich bedanke mich von Herzen bei dir für deine Loyalität und deinen hervorragenden 
Einsatz. Du hinterlässt deiner Gemeinde ein schönes Bündel von geglückten Projekten. 
Früher hast du Vorhaben aktiv betrieben, jetzt ist es an dir, Verantwortung aus der Hand 
zu legen und im Gebet bei der Sache und bei den Menschen zu bleiben, die euch so lan-
ge so wichtig waren. 

In alter Freundschaft wünsche ich euch gute Ruhestandsjahre. Zur Beratung wie man 
eine solche Zeit angeht habe ich zwei Jahre Erfahrung, die ich euch gerne zur Verfügung 
stelle. Gott behüte eure große Familie und erhalte euch eure Liebe. 

Gott befohlen euer Hans-Martin 
(ehem. Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss)
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Über fünf Jahre durfte ich mit Hasso und Elke von Winning zusam-menarbeiten, eine intensive Zusammenarbeit bei Gottesdiensten, Gebet, Freizeiten, Sitzungen und Begegnungen mit vielen Gemeinsamkeiten und einigen Unterschieden. 
Eine kleine Episode daraus steuere ich gern hier bei von einer ge-meinsamen Konfi-Freizeit nahe Regensburg. Bei schönem Wetter wird eine Plastikplane mit Seife präpariert. Ich rutsche aus und hole mir eine leichte Gehirnerschütterung. Angeblich habe ich geredet und gehandelt wie sonst auch... Doch irgendwann fällt es den Teamern und Hasso von Winning auf, dass etwas nicht stimmt. Er bringt mich ins Krankenhaus, ist beim Gespräch mit den Ärzten dabei, informiert meine Frau, kümmert sich um die Vertretung in den folgenden Tagen. Ein guter Kollege und Freund! 

Nach 2000 haben wir uns etwas aus den Augen verloren. Doch die Beziehung zu ihm, seiner Familie und zur Christuskirchengemeinde ist geblieben. 

Gottes Segen für den Übergang  in eine neue Lebensphase, lieber Hasso!

Ulrich Eckert
(Pfarrer in Gaimersheim bei Ingolstadt)

Eine echte „Show“ war es, als der evangelische Pfarrer von W
inning im katholischen 

Dorfkirchlein zu Stallwang auf den Kirchenbänken gerockt hat.

Warum? Die „Blues Briederchen“ gaben - wie im Original auch - in der Stallwanger 

Kirche ein Konzert! Das waren noch Zeiten! Den Hasso hat es nicht auf der Kirchenbank 

gehalten.
Schön war die Zeit mit ihm, seit  er mich vor 20 Jahren mit „auf das Motorrad ge-

nommen“  hat für die jährlichen Gottesdienste
 am Hagen.

Die Vorbereitungstreffen bei einem Essen... und beim Diskutieren über den lieben Gott 

und über unsere manchmal anstrengenden Adminstrationen in den Kirchen....

Natürlich möchte ich auch die Zeit mit ihm bei der Notfallseelsorge nicht missen...

Ich wünsche Hasso und seiner Elke natürlich zuerst         

Gesundheit, Muße im (sicheren) Unruhestand - wir kennen 

ihn doch! - und viele (anstrengende, nach den G
roßeltern   

fragende) Enkelkinder..

.. und dass er sich nicht verändert! 
Herzliche Grüße, Kilian Limbrunner

(Pfarrer in Runding/Chamerau)
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Ich kenne Hasso seit über 20 Jahren. Uns verband  vor allem die     
Jugend- und Konfirmandenarbeit, Kinderkirchentage im Dekanat im Vor-
bereitungsteam und viele Konfi-Übernachtungen. 

Da erinnere ich mich an einen Hasso, der lange gewacht hatte, sich 
aber schließlich in der Aula auf der Isomatte schlafen legte. So schlief 
er auch noch, als das Leben in der Schule wieder begann (wir reden von 

über 100 Schülern!) und an dem Schlafenden vorbeizogen.
Bei den Konfi-Übernachtungen übernahm er meist den Workshop „Geschichten vorlesen“, 

der bei den Konfis sehr beliebt war.
In unseren Anfangszeiten bezeichnete er mich mal als „jungen Hupfer“, woraufhin ich ihn 

fragte, ob er sich dessen sicher sei. 
... Schließlich stellte sich heraus, dass er gute 6 Monate jünger ist als ich.
Auch das Gitarrenspiel verbindet uns, ein paar Mal spielten wir zusammen bei Kinder-   

kirchentagen etc. Unsere Zusammenarbeit war sehr gut, unterschiedliche Sichtweisen wurden 
manchmal heftig, aber immer konstruktiv diskutiert.

Ebenfalls verband uns die Notfallseelsorge, der Motorradgottesdienst und die Tätigkeit im    
Jugendhilfeausschuss des Landkreises.

Ich wünsche Hasso, dass er im Ruhestand auch wirklich mal zur Ruhe kommen und seine 
Zeit auf ganz andere Weise genießen kann.

 Herzliche Grüße von Walter Peter (ehem. Diakon von Bogen)

Grußwort-Buch für Hasso von Winning

Sie haben Pfarrer von Winning ein kürzeres oder längeres Stück d
es 

Weges begleitet und möchten sich mit einem schriftlichen Grußwort an 

einem Buch beteiligen?

Wir freuen uns auf Ihre Zusendungen – möge das Buch viele Seiten dick werden!

Bitte schreiben Sie einheitlich nur auf DIN A4-Papier und lassen Sie 4 cm Abstand am 

linken Rand wegen der Bindung. 

Zusendung an: pfarramt@christuskirche-straubing.de oder

                Pestalozzistraße 2, 94315 Straubing



Evang.-Luth. Pfarramt Straubing
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing

Tel.: 09421-9119110

Fax: 09421-9119111

Mail: pfarramt@christuskirche-straubing.de

Internet: www.christuskirche-straubing.de

Büro
Bernd Bogisch

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr 9.00-12.00 Uhr

Di, Mi, Do 15.00-17.00 Uhr

1. Pfarrstelle
Pfarrer Hasso von Winning (09421-21285)

2. Pfarrstelle
Pfarrer Dirk Hartleben (09421-41433)

3. Pfarrstelle
Pfarrerin Christine Rießbeck  

(09421-9746114)

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Berthold Reil (09421-89171)

Dr. Susanne Goldenstein (09421-33988)

Kantoren
Magdalena und Johannes Meidert  

(09421-9119103)

Beratung Asyl
Bärbel Wieland (09421-9890659)

Beratung Migration
Vanessa Kattler (09421-9119106)

Familienhaus der Christuskirche
Eichendorffstr. 11, 94315 Straubing

Leitung: Carsten Bonas (09421-5686860)

Evangelische Kindertagesstätte  
‚Louise Scheppler‘
Leitung: Alexandra Kliem (09421-30531)

Bankverbindung
Sparkasse Niederbayern Mitte

IBAN: DE22 7425 0000 0000 0130 60

BIC: BYLADEM 1SRG
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